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St. ©allen. Beilage 311 Br. 26 ber S<±iwe\$ev grauen geitung. 29. 3uni \890

üernnMjttfsyflvfie.
1 robbent ba» ® e v | rf) I it cf e it 0 0 it Si i r f d) f' c v it e it

jcbeit Sommer ba ober bort fdjttmme ^c^''
fcftiuei^eit, Äolif uitb ßnt^ünbuugeit, bte feljr oft 511 |

einem qualuotteit Tobe führen) uevaitlaftt, bte an nno ;

für fid) gemtgfain al» SBanuuni bienen feilten, )o ;

fd)eint e» boef) bei ber oielfeitig herrfcftenbeit «org*
lofigfeit uitb ®(eid)git(tigfeit geboten, bie Jsarnnng tit
ieber tfinnlidien Sonn immer loieber 51t _repetireit.

yaor, nno 100 uuujti «.nu»«.!» f
merffamfeit gcfcfjcnft mürbe, ba lagt )id) ber ^org-
tidie bnref) ben SBifc uitb Spott forglofer Samcrabeit |

oft 51111t nngefdjidten ©eiutffe oerleiten. SJemt man

oft 5itfet)cit faitn, mie Sinber an» ibrent Tafdjcitgcfb
fid) SUrfcfjen faufett ltnb oft unbegreifliche beugen j

biefer gritd)te oftite lliitcrbrnd) mit fainntt ben SteU
nett ()inunterfd)Iiitgcn, fo faint matt fid) ber ciitqft-
(id)ften Befürchtungen nid)t erwehren, gattj bcfoitber»
toettit man ficht, mie oft g(eid) itacl), ober fd)oit mäf)=

reitb be» ©eiutffe», iit milbefter SBcife gel)üpft, ge-
fprmtgeit uitb getollt wirb, fo baß e» ein wahre»
Wittiber genannt mcrbeit ntitft, meitit bie geitoffeiten ;

Steine fid) iit beit enggemiinbeitcit ©ebariiteit itid)t
ftaueit uitb oerteilen, ober loenit itid)t etioa einer ooit |

beit Garten Körpern fid) iit beitjeitigeit Tfteil be» Tat- i

ine» oerirrt G&Hmnfortfafo, ber al» fcheittbar int-
ititpe» 2(nl)ängfel an einem Cnibe mie eine Sadgaffe i

gefd)loffeit ift, fo baft wfällig bort l)iitciugevat()eite
fefte Beftanbtl)cile ber eiugefitlirten Jiahnutg ftecfeit
bleiben uitb babnrd) fdjioere Uuterlcibdcittjiutbuitgen
uitb beit Tob oeraulaffeit. Tie neueften Bestrebungen
ber mebi^iitifdjeit BMffeitfchaft fdjeuteit btefeit fid) ftet»
nteftreitbeit fcftliiitnteit Borfoiuinitijfeii erhöhte 3(ufiitert-
fantfeit. Hub bie bereit» ait'» SÖunberbare ititb
Unheimliche fireifeitbe d)irurgifd)e Huttft ftofft fd)oit mit
Keffer uitb Wabel iit operatioer SBeifc hülfreich
eintreten 51t föttiteit, 100 bi» je 15t jebe» anbere Berfahreit
erfolglos mar. Um fo 5ioeife(l)after, gewagter Hoffnung

milieu mirb nuit wohl faititt Qcntanb fein L'ebeit

'auf's Spiel fetten modelt.' Uitb mie triigerifd) bie

Hoffnung auf bie Uufeftlbarfeit einer Operation ift,
beweist eine eben bie greffe burcf)5 ie f) e itbe s.Uad)rid)t
0011t Tobe eine» jungen tarnte», ber 5itnt ßwect'e ber
Entfernung eilte» fiirfcfjfteineö au» beut Bhirmfort-
fatt 001t beit Werkten operirt morbeit mar. \Hlfo Vorfiel)!

uitb äRaljnung 001t Seite ber (Slteru uitb
genaue Beaitffid)tigimg ber forglofen .Vtinber!

•jfi
'

jf.
*

Gilt einfache» ititb billige» Littel, fid)
für Mitbauernbe Sufttourcn 51t Cr« ft igen, fiitb
bie täglich gmeintaligeit 9(bwafd)uugcn ber untern
©liebntafteit bi» über bie Sitiee. Hauptfächlich ntuft

bie Muiebeuge berücffidjtigt merbeit. boit
meitigett Tagen fd)ott ift ein erftöljtere» fikaftgefühi
uitb gesteigerte ^eiftungSfäftigfeit uttoerfcititbar 51t fpit-
reit. Selbftoerfttinblid) ntüffeu bie Strümpfe rcd)t
fleißig gemed)felt merbett.

® Bviefhajtcu
«/Y7 »7Ji«T«TV7 Hfl tf7 in »TtfV

$8eßftmmerle ^flutter. 3n 3f)ier Sage bejinbett
fid) noch recht »tele Mütter. Sie fittb überzeugt, für ber
föinber leibliches uitb geiftige» $öof)l alle» getftan 3U
Gaben, ma» fie itad) itjrer @infid)t 311 tbuit louftten, ober
loaS bie fpe^ieüeit ®erGältniffe if)tten 31t tftun gematteten.
Trobbent müffeit ftc 31t ibrent groftett ©djnterje feften,
baft ber Grfolg in ber förper(id)cit ober geiftigen Stttmid-
luitg ber aufgewanbten Slcptfamfeit uitb 9(uftrengung nid)t
cntfpiicfjt. Tic Solgen baooit fiitb llufid)crl)eit, ^leugftlid)-
feit uitb bie ftet» ooratifteljenbe beuitrul)igeube St'age:
SBaS l)abe id) an meinen Äinbent oerfeljeu? 9Bo ïjabe
icft'S uiebt red)t gemadjt? Sdilimm ift'«, loenn biefe Sorge
ber getoiffenGafictt Mutter bie 9îitl)e be» flarett TenfenS
raubt, fo baft fie glaubt, ftetS anbere Sßege cinfdjlagen
uitb neue 9Setfud)e ntacbeit 3U müffeit. Stt folcftein Salle,
too bie Mutter irre toirb ait beit flauen Sei)reu ber ©e=

funbbeitêpflege ititb au ber eigenen 53efäl)igttng, bttreft
bereit ^Befolgung ein befriebigeitbe» Üieiultat 31t erzielen,
lenfe fie il)re gaitje îlufmerffamfeit auf bie Seage ber
erbüdjen Belüftung. Sie üerfepe fid) redjt lebhaft juritcf
in jene Qeit, bie für ba» Tafeiit ihrer einzelnen Äinbcr
oorbereitenb uitb eittfd)eibenb mar. ®ie mar bantal» mein
förpertid)cr uitb geiftiger ©efuitbl)cit»3uftanb Uitb toie
mar berjenige meines (Satten? Söareit beibfeitig alle ^or-
auSfeljuitgen 5111' ©rünbuug eilte» Garmonifd) oeranlag-
ten, gefuttbeit unb fräftigen ntetifd)lid)eit 5ßefen» oorhan-
beit? 2ßar id) bantalS fd)ott meiner mütterlichen Pflichten
mir flar bemuftt, unb mar id) felbftänbig, fing ttttb euer-
gifd) genug, fie auf» genaueftc 31t erfüllen? Uitb gematteten

aud) meine äußeren ^erhältniffe, iit ieber ©esiehung
felbft ein gefunbl)eiU'gemäfte» Sebeu 31t führen, um ein
foldjeS für meine Äiitbcr bor jubereiten uitb einzuleiten
s)îad) geroiffenhûfter Prüfung auf biefe entfielt Srageit
fiitbet bie aufrichtige Mutter tool)! am befielt bie richtige
Wiittoort. ^h^'o Unjufriebenheit mit ben (Erfolgen ber
feit ber ÖJeburt ber Einher fireng burdjgeführten, oer-
nünftigett ©efunbl)eitêpflegc fällt baf)iit ititb fie fomntt je

länger je mehr p ber unumftöftlid)eu Ueberjeugung, baft
ber Staub ber Gutmidluitg ein meit befferer fei, at» bie
fchlintnten Jöorbebingungen muftten ertoarteit (äffen. —
TieS für heute al» allgemeine J?(ntmort auf Shic
allgemeine Si'age. TaS Spezielle behaitbelu mir iit itäd)fter
Kummer.

Sr. g*. 3.-8^. auf 6. b. S»r 3hre fo fad)fuit-
btge, freuitbliche Mittheilung unfern befielt Taut!

cfnugjcihngc JlOonncnlitt iit 3öer fid) feiner
Unmiffcnheit irt für Rubere felbftoerftäublichen Tingeit
peiitlid) bemuftt ift, bent fällt e» leichter, al» Uubefanute
eilte öffentliche S^age 31t thuit, al» bei 33efanniert um
Belehrung 31t bitten ttttb fid) bttrd) baS ^öefennett feines

mangelhaften 3BiffenS einem abfälligen ober fpöttifchen
Urthcil auSaufeheit. Ten befielt ©ebraudj Ooit feinem
Mehrmiffen macht ber ©ebilbete, menu er bent Uitmiffeit-
ben bie Sitte um Seiehrung, baS Svagett, erleichtert. S3ir
meinen immer, bie gröftcre TanfeSoerpflid)tuug liege bei
beut, ber eine gefteüte S^ge beantmorteit fatttt unb barf.
©r ift ja ber Se0ot'3ugte, unb ber Si'ügeube gibt ihm
Gelegenheit, fid) btefeS Solange» baitfbar bemuftt 31t fein
unb fid) beffen 31t freuen. Geroift bürfen mir Sie ooit
biefent Staitbpunfte ait» bitten, Sh^e ooit fchönent
Gefolge gefrönten praftifchen Erfahrungen benienigeit aud)
weiter mit^utheiien, bie iit oertrauenSboHer Ermartuug
auf fachgentäfte Selehruitg uns ihre S^gen etrtfeubeu.

3. Titrd) bie Aufnahme 3h1'^1' S^oge iit
ben Sprechfaal ltttfcre» SlatteS crmachfett 3hnen feine
Soften.

Hnt. 8T. iit ,5t. Soll gerne gefd)el)en.

^ Sr Foulards, Grenadines,

raille, Française, Satin Mer-

vei!leux,Regence, Empire, Damaste,
Atlasse 31t Fr. 1.10, fotoie beffere

Qualitäten oerfenbet robeit- unb meter-
meife ait ^rioate ba» Seibenmaareuhflirê

Adolf Grieder & Cie in Zürich.
ifhtftcr umgcftcitb fraitfo. [370—4

9(1§ 9(nhängcriitncn ber „guten alten 3cit" geben
fich oft Hausfrauen au», toeldie in S^irflidjfeit einfad)
ba» ooit ber Mutter unb Groftntutter Iteberlieferte prii-
fungêlo» fortfepen. Einen fdjlagenbeu SetoeiS bafür,
welchen ^upeit e» gemährt, menu ntait beit Sortfehritt
ber 3Biffenfd)aft richtig 31t beurtheilen meift, bietet u. 31.

Siebig'^ S'lcifchci'traft. 311§ baSfelbe bor einigen 3ohrs
Zehnten juerft beut gröftereu Sublifunt üiigäitgig gemacht
tourbe, fonnten fid) maître fonjeroatioc Tarnen nod) lauge
itid)t 3ttrSermenbttugber neuartigen Subftait3 entfcplieften.
Anbere aber prüften ttttb faitbcn, baft baê Süüjchei'traft
eilt au§gc3etcf)neter Helfer iit ber Mitche ift, namentlich
Zur Sofortigen Serbefferuug fraftloè gerathencr Suppen,
Sleifdjfpcifen, Saucen :c. unfcl)äpbar. So hûtlCR biefe
fingen .«paudfraueit perft beit mefentlichcn Sortl)eil Ooit
ber mißlichen Erfinbttng, meld)c jept freilich alle S>elt
fettitt, fo baft in feiner größern 5füd)e Siebig'ê Sleijchs
entrait fehlen barf.

Figure, DopVtftin'dt, garantirt reine
SDBolle à 69 Et§. per Elle ober St*- 1. lo per Meter
in 3irfa 90 oerfchiebenen Qualitäten bi3 31t 1. 65
per Elle Oerfeitben itt einzelnen Metern, fomte ganzen

Stücfen portofrei itt'd Hau^ Qettinger &
Eentralljof, .3üeich» [484—t

P. S. Mufter ttnferer reichhaltigfteu Eollectioiten
nmgeheitb franfo, nenefte Mobebilber gratis.

Farbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: i340-2

von Fr. 1. 15 bi« Fl'. 17. 80 per Meier portofrei in'« Hau« geliefert. Muster umgehend.
Cr. Hennebergf* Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.
Gesucht

als Haushälterin iri eine grössere
Familie eine rüstige und zuverlässige Person

mittleren Alters, welche im
Hauswesen lind Kochen durchaus bewandert
ist. — Offerten mit Zeugnissen und ev.
Photographie an Postfach Nr. 277,
Schaffhausen. [521

Offene Stelle
für eine junge Tochter, die ihre Lehrzeit
bei einer Hamenschneiderin vollendet,
sich in ihrem Berufe weiter ausbilden
und zugleich die französische Sprache
erlernen möchte, bei Frau Irmiger-Som-
merer, Damenschneideriii, Payerne (Kt.
Waadt). [549

Gesucht:
Lehrtöchter in ein feines Weisswaaren-

geschäft zur gründlicheil Erlernung der
Chemiserie und Lingerie. Sehr günstige
Bedingungen. Pension im Hause. Prima
Referenzen. Offerten sub Chiffre A Gr 543
gefl. an die Expedition dieses Blattes
zu adressiren.

F.
Vrj
V
S

r«.irvi r—nr—irTir^i îw*'"r*,r*,n,a

Zuppinger'sche Kinderheilanstalt Speicher. lü
ä Heilverfahren: Ääa: „Kinderheil - Menschenheil" tgte" S
V X/r|P7iinA ' ^Hes eigene Leute; Aufnahme von höchstens zehn kleinen

y Patienten, somit Wahrung des Familienlebens und einer Ü
A i il J i v id h a 1 is iren den Behandlung. lu.

- IFrospeiste gratis.w"r
M ^ r—~ar^<r. tlOZ r=ir^fw«uir«.irv <r.ABI*J «l.3

[533 A
Ä

jAiAiU

Praktische TOchterhildungsanstalt.
Zürich. Vorsteher: Ed. Boos-Jegher. Neumünster.
501] Beginn neuer Kurse an sänuntlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 14. Juli. Gründliche, praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen. Neun Fachlehrerinnen
und Lehrer. — Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.

Crh 1110 .ie*zt über 1100 Schülerinnen ausgebildet. Programme
£^UwiibwllUlwi gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertlieilt.
(H2164Z) — Gegfriindet 1880.
544] Eine junge, katholisch gut erzogene

Tochter sucht Stelle zur Aushilfe
in der Haushaltung.

Töchterpensionat
Dedie - Juillerat in
Rolle, Genfersee.

Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9886L)

Gesucht:
Iu ein gutes Privathaus nach St. Galleu

ein einfaches Mädchen, welches im
Nähen und Bügeln gewandt ist, den Zimmerdienst

versteht und gute Zeugnisse hat.
Gefl. Offerten sub Ziffer 551 befördert

die Expedition d. BI. [551

Eine alleinstehende Familie vermiethet
den Sommer hindurch in freundlichster
liage am Zugersee, am Eusse des Rigi,
einen möblirten Salon mit event. 2—4
möblirten, eleganten Zimmern zu billigen
Pensionspreisen, oder wenn eigene
Ménage gewünscht wird, mit Küche.

Seebäder, angenehme Spaziergänge,
Dampfschiff- und Eisenbahnstation.

Offerten sub Chiffre R 546 sind an die
Expedition d. BI. zu richten. [546

Ä Montreux.
Dans une famille française on recevrait

quelqes jeunes filles en pension. Vie de

famille. Prix 600 fres. par an. Ecrire
pour renseignements maison Ducret au
3me en face du Kursaal. (H 503 M) [179

St. Gallen. Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. Juni ^890

Gesundheitspflege.

Trotzdem das B e r s ch l u ck e u v a ll K i r s ch k e r n e n

jeden Sommer da oder dort schlimme Zufälle
(Leibschmerzen, Kolik und Entzündungen, die sehr oft zu ^

einem qualvollen Tode führen» veranlaßt, die an und
^

für sich genugsam als Warnung dienen sollten, so ^

scheint es doch bei der vielseitig herrschenden

Sorglosigkeit und Gleichgültigkeit geboten, die Tarnung m

jeder thunlichen Form immer wieder zn chepenren.

inerksamkeit geschenkt würde, da lagt üch der Sorg
liche durch den Witz nnd Spott sorgloser Kameraden

oft znin ungeschickten Genusse verleiten. Wenn man

oft zusehen kann, wie Kinder ans ihrem Taschengeld
sich Kirschen kaufen und oft unbegreifliche Mengen j

dieser Früchte ohne Unterbrach mit sammt den Steinen

hinunterschlingen, so kann man sich der
ängstlichsten Befürchtungen nicht erwehren, ganz besonders

wenn nlan sieht, wie oft gleich nach, oder schon während

des Genusses, in wildester Weise gehüpft,
gesprungen und getollt wird, so daß es ein wahres
Wunder genannt werden maß, wenn die genossenen
Steine sich in den eaggewandenen Gedärmen nicht
stauen und verkeilen, oder wenn nicht etwa einer von i

den harten Körpern sich in denjenigen Theil des Dar-
mes verirrt 'Wurmfortsatz', der als scheinbar un- I

nützes Anhängsel an einem Ende wie eine Sackgasse

geschlossen ist, so daß zufällig dort hineingeeatheue
feste Bestandtheile der eingeführten Nahrung stecken

bleiben und dadurch schwere lluterleibseutzündnngen
und den Tod veranlassen. Tie neuesten Bestrebungen
der medizinischen Wissenschaft schenken die seit sich stets

mehrenden schlimmen Borkommnissen erhöhte Aufmerksamkeit.

Und die bereits an s Wunderbare und
Unheimliche streifende chirurgische Kunst hofft schon mit
Messer und Nadel in operativer Weise hülfreich
eintreten zu können, wo bis jetzt jedes andere Verfahren
erfolglos war. Um so zweifelhafter, gewagter Hoffnung

willen wird null wohl kaum Jemand sein Leben

aufs Spiel setzen wollen. Und wie trügerisch die

Hoffnung auf die Unfehlbarkeit einer Operation ist,
beweist eine eben die Presse durchziehende Nachricht
vom Tode eines jungen Mannes, der zum Zwecke der
Entfernung eines Kirschsteiues aus dem Wurmfortsatz

von den Aerzten operirt worden war. Also Borsicht

und Mahnung von Seite der Eltern und
genaue Beaufsichtigung der sorglosen Kinder!

-5
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Ein einfaches und billiges Mittel, sich
für'andauernde Fußtouren zu kräftigen, sind
die täglich zweimaligen Abwaschungen der untern
Gliedmaßen bis über die Kniee. Hauptsächlich muß

die Kniebeuge berücksichtigt werden. In Zeit von
wenigen Tagen schon ist ein erhöhteres Kraftgefühl
und gesteigerte Leistungsfähigkeit unverkennbar zu spüren.

Selbstverständlich müssen die Strümpfe recht
fleißig gewechselt werden.

G Briefkasten

Bekümmerte Mutter. In Ihrer Lage befinden
sich noch recht viele Mütter. Sie sind überzeugt, sür der
Kinder leibliches und geistiges Wohl alles gethan zu
haben, was sie nach ihrer Einsicht zu thun wußten, oder
was die speziellen Verhältnisse ihnen zu thun gestatteten.
Trotzdem müssen sie zu ihrem großen Schmerze sehen,
daß der Erfolg in der körperlichen oder geistigen Entwicklung

der aufgewandten Achtsamkeit und Anstrengung nicht
entspricht. Die Folgen davon sind Unsicherheit, Äengstlich-
keit und die stets voranstehende beunruhigende Frage:
Was habe ich an meinen Kindern versehen? Wo habe
ich's nicht recht gemacht? Schlimm ist's, wenn diese Sorge
der gewissenhaften Mutter die Ruhe des klaren Denkens
raubt, so daß sie glaubt, stets andere Wege einschlagen
und neue Versuche machen zu müssen. In solchem Falle,
wo die Mutter irre wird an den klaren Lehren der
Gesundheitspflege und au der eigenen Befähigung, durch
deren Befolgung ein befriedigendes Resultat zu erzielen,
lenke sie ihre ganze Aufmerksamkeit auf die Frage der
erblichen Belastung. Sie versetze sich recht lebhaft zurück
in jene Zeit, die für das Dasein ihrer einzelnen Kinder
vorbereitend und entscheidend war. Wie war damals mein
körperlicher und geistiger Gesundheitszustand? Und wie
war derjenige meines Gatten? Waren beidseitig alle
Voraussetzungen zur Gründung eines harmonisch veranlagten,

gesunden und kräftigen menschlichen Wesens vorhanden?

War ich damals schon meiner mütterlichen Pflichten
mir klar bewußt, und war ich selbständig, klug und energisch

genug, sie auf's genaueste zu erfüllen? Und gestatteten

auch meine äußeren Verhältnisse, in jeder Beziehung
selbst ein gesundheitsgemäßes Leben zu führen, um ein
solches für meine Kinder vorzubereiten und einzuleiten?
Nach gewissenhafter Prüfung auf diese ernsten Fragen
findet die aufrichtige Mutter wohl am besten die richtige
Autwort. Ihre Unzufriedenheit mit den Erfolgen der
seit der Geburt der Kinder streng durchgeführten,
vernünftigen Gesundheitspflege fällt dahin und sie kommt je

länger je mehr zu der unumstößlichen Ueberzeugung, daß
der Stand der Entwicklung ein weit besserer sei, als die
schlimmen Vorbedingungen mußten erwarten lassen. —
Dies für heute als allgemeine Antwort auf Ihre
allgemeine Frage. Das Spezielle behandeln wir in nächster
Ruin m er.

Fr. H. I.-IR auf S. b. U. Für Ihre so sachkundige,

freundliche Mittheilung unsern besten Dank!

Langjährige Avonneniin in ZZ. Wer sich seiner
Unwissenheit in für Andere selbstverständlichen Dingen
peinlich bewußt ist, dem fällt es leichter, als Unbekannte
eine öffentliche Frage zu thun, als bei Bekannten um
Belehrung zu bitten und sich durch das Bekenne» seines

mangelhaften Wissens einem abfälligen oder spöttischen
Urtheil auszusetzen. Den besten Gebrauch von seinem
Mehrwissen macht der Gebildete, wenn er dem Unwissenden

die Bitte um Belehrung, das Fragen, erleichtert. Wir
meinen immer, die größere Dankesverpflichtuug liege bei
dem, der eine gestellte Frage beantworten kann und darf.
Er ist ja der Bevorzugte, und der Fragende gibt ihm
Gelegenheit, sich dieses Vorzuges dankbar bewußt zu sein
und sich dessen zu freuen. Gewiß dürfen wir Sie von
diesem Standpunkte aus bitten, Ihre von schönem
Erfolge gekrönten praktischen Ersahrungen denjenigen auch
weiter mitzutheilen, die in vertrauensvoller Erwartung
auf sachgemäße Belehrung uns ihre Fragen einsenden.

I. H. Sch. Durch die Aufnahme Ihrer Frage in
den Sprechsaal unseres Blattes erwachsen Ihnen keine
Kosten.

Hrn. S. M. in K. Soll gerne geschehen.

Direkt ^Ulliìl'à, lZrsnadlnes,

-aille, k-eanyaisv, 8-Uln IVIvr-

voilleuxMgonco,Empire,Damaste,
ktlasso zu l'r. 1.10, sowie bessere

4A Qualitäten versendet roben- und meter¬

weise an Private das Seidenwaarenhaus

kllolf Krikà 61 flls àioil.
Muster uiugcticnd franko. 4

Als Anhiingeriunen der „guten alten Zeit" geben
sich oft Hausfrauen aus, welche in Wirklichkeit einfach
das von der Mutter und Großmutter Ueberlieferte
prüfungslos fortsetzen. Einen schlagenden Beweis dafür,
welchen Nutzen es gewährt, wenn man den Fortschritt
der Wissenschaft richtig zu beurtheilen weiß, bietet u. A.
Liebig's Fleischextrakt. Als dasselbe vor einigen
Jahrzehnten zuerst dein größeren Publikum zugängig gemacht
wurde, konnten sich manche konservative Damen noch lange
nicht zur Verwendung der neuartigen Substanz entschließen.
Andere aber prüften und fanden, daß das Fleischextrakt
ein ausgezeichneter Helfer in der Küche ist, namentlich
zur sofortigen Verbesserung kraftlos gerathener Suppen,
Fleischspeisen, Saucen ?c. unschätzbar. So hatten diese
klugen Hausfrauen zuerst den wesentlichen Vortheil von
der nützlichen Erfindung, welche jetzt freilich alle Welt
kennt, so daß in keiner größern Küche Liebig's Fleisch-
extrakt fehlen darf.

l^xurs, voppeltbreit, garcmtirt reine
Wolle à 69 Cts. per Elle oder Fr. 1. 15 per Meter
in zirka 90 verschiedenen Qnalitäten bis zu Fr. 1. 65
per Elle versenden in einzelnen Metern, sowie ganzen

Stücken portofrei in's Haus Oettinger ä- Cie.,
Centralhof, Zürich. (434-4

D. 8. Muster unserer reichhaltigsten Eollectionen
umgehend franko, neueste Modebilder gratis.

ea. 2S0V vsi^elflkàs warben unä Vk88in8 — Uîrelct sn private — às ^àokàânài':
von ?!'. I. lä Bi« 14'. l7. 80 10S1" tvei, in'« 444rn« ^SiisiSiì ^44r«t<si'

als RausllL.1t:srlQ in eine grössere Ra-
milie eine rüstige unä Zuverlässige Versen

mittleren Flters. welche im Haus-
wesen uncl Kochen (lurelmns bewandert
ist. — Offerten mit AeugnisAen und ev.
Photographie an posttaok kilr. 277, 8ckakf-
Hausen. (521

Offene 8te!Ie
für eine junge Rechter, die ihre Reinheit
bei einer Damenschneiderin vollendet,
sich in ihrem Rerut'e weiter ausbilden
nml dugleicb die t'randösische Sprache
erlernen möchte. bei Rrau !rmi'gvr»8om-
merer, Damenschneiderin. pa>vrnv (Xt.
^Vaadt). (549

llvllrtövlltor in ein feines IVeiLSvaaron-
gosodätt dur gründlichen Erlernung cler
^bemiserie und lingerie. Lehr günstige
Bedingungen. Tension im Hause. Rrima
Referenden. Offerten sud Oditì're F O 548
Aell. an die Expedition dieses Dlattes
2U adressiren.

V
V
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AiWuKr'à MàdàM 8Mà
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K llààn: n»iNni>'NAiiià't!tûl -àààil"^ K

' ^iies eigene Reute: Aufnahme von döedstens dehn kleinen 'hs

^5 l'atienten. somit ZVadrung des Ramilienlebens und einer 55

A in liviäualisirenden Debandlung. ^
Vì »»>î F 505-

A

»I

kràtià l'ÄlltuhililiiiiMilli^illt.
^niivü. Voàkki! lllj. LooîZ-legkkiì. ?s6NMà!>jter.
501 j LvKtun Qvuvr Xurss an sännntlieden Raedklassen der Xllnst- und
?rs.uvus.rüe1tssol»ulv am 14. Oründliede, praktisede Fusdildung in
allen Beidlieden Frdeiten t'ür das Klaus oder besondern Rerut'. 8praeben, Rueb-
Haltung ete. besondere Xurso für Handarbeitslehrerinnen, ^eun b'aehlehrerinnen
und Rehrer. — lQtvrvS.t und Hxtsrnat. àsxvahl der Räeher freigestellt.

IQ ^8 jetdt über 1100 8ebülerinnen ausgebildet. Rrogramme
gratis, dede nähere Auskunft >vird gerne ertheilt.

(tl 2164 A)

544j bline junge, katholisch gut erdo-
gene Tochter sueht 8telle dur
ju âvr llausdaUuiig.

löedtkrpWiMt voàis > äuMsrat in
Rolls, Oenkersee.

Rrosp. u. Referenden du Diensten. (llSW t)

SesAioliî-
lu kill gutes?rivatllaus uaoll 8t. Lallvu

viu eiutaelles Vlaâeàvu, velodvs im Rä-
lleu uuâ Lügew gs^auât ist, àvu dimmer-
âivust verstellt uuâ gute Zlvuguisss llat.

Keti. Vttertvu sull Slitter 551 llvtërâvrt
dis Expedition d. Li. (551

Rine alleinstehende Dainilie vermiethek
den 8ominer hindurch in freundlichster
Rage am Xugersee, ain Russe des Rigi.
einen mölliirtsu 8aiou mit event. 2—4
möblirten, eleganten wimmern du billigen
Pensionspreisen, oder >venn eigene lVle-

nage gewünscht wird, mit Rüche.
8eebäder. angenehme 8padiergänge,

Dampfschiff- und Eisenbahnstation.
Offerten sub Obitfre R 546 sind an die

Expedition d. DI. du richten. (546

^ Nontrsux.
Dans une famille française on recevrait

guvigvs jeunes tilles en pension. Vie de

famille. Drix 600 fres, par an. Rcrire
pour renseignements maison Dnoret au
Zms en face du Xursaal. (8 503)1) (179



]

$d]toet{?r JTrausn-itettung — ©latter fftr Den fiäuaiitfyen fôvete

Stelle-Gesuch.
Kino junge Tochter von Ii» .fahren,

welche schon vier Jahre auf dem Schnei-
derinnenheruf arbeitet und ziemlich gut
französisch spricht, sucht Stelle hei einer
Schneiderin in der Westschweiz, um
sich in der französischen Sprache noch
besser ausbilden zu können. Ks wird
mehr auf gute Behandlung als auf grossen
Lohn gesehen.

Die geeinten Frauen, welchen eine
solche Stelle bekannt sein sollte, werden
hötliehst gebeten. Mittheil uni? unterChiffre
A A' 500 gefälligst an die Kxped. d. 131.

gelangen zu lassen, wofür allen denen, die
sich liiefür bemühen wollten, zum Voraus
herzlicher Dank ausgesprochen wird. [506

Eine tüchtige Hausfrau, Wirthiii,
sucht ein braves, intelligentes Mädchen

rechtschaffener Eltern« das sie
im Hauswesen und Kochen naehueh-
men könnte. Hinein solchen, das auf
bleibende Stelle hält, wird der Vorzug

gegeben. — Anmeldungen sind
unter Chiffre V 540 an die Expedition

der „Schweizer Frauen-Zeitung"
zu adressiren. '

[540

In einem Hötel und Pension fände eine
junge Tochter günstige Gelegenheit, das
Kochen zu erlernen. Offerten suh Chiffre
M 541 befördert die Kxped. d. 131. [541

Gesucht.
587] Kine gebildete, junge Dame, 24 Jahre
alt. der deutschen, französischen und
englischen Sprache mächtig, sucht eine
Stelle als Gouvernante zu kleinen
Kindern, oder Stelle auf einem Bureau,
und könnte baldigst eintreten. Offerten
suh Chiffre ä. K. poste restaute Hinter-
meggen, Vierwaldstättersee. (II 2857 Z)

Une famille de Montreux
recevrait chez elle

une jeune fille allemande
désirant apprendre le français tout en

s'occupant des travaux du ménage. —
S'adresser ii MM. Haasenstein & Vogler,
Montreux. (H 2077 Al) [552

Zu verkaufen:
Eine ltundstrickniascliine,
hillig. Leicht fassliches und vortheil-
haf'tcs System. GefL Offerten suh N 526
befördert die Expedition d. Hl. [526

Mumm

CO
CO

Slitlcr* gag wirltUdj (Gut*

«mpftcfilt ririj fcU'p!
c o 11 a l h

befcfivünlcn uni uitv bavaitî,
an alle, îuolclie beit feit

^thron bei Widit, 9U)fU=
luntionuiö, 0»ltebevveii;eii,
Ihfaltuiui niiu. mit ben be neu
livfalaen anaemciibeteit fditcil

©ypeller.

ju fjabeit U'iiitifl en, bie SMtte
,\n lichten, nur élaubci; mit
ber ^abi'itmarte „Slufcv" an*
Mtnelnnen, beim alle Àhnd'cn
0 I) it C Sinter fiub ii nod) t.
Hum «proiio mut 1 nnb'JJyvS.,
je nach Oüöf.e, luniâtii) in
ben meinen Vlpotliefcn.

|;.Ab.|nri)tcr £ (CicM
Olten (iSclimciji, 5>înbolfiabt,

9lCU) ?)0Vf, 310 SUoabiinuj,
îonbon E.C.

T_)ie beliebten [986

ßadener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo

Conditorei Schnebli in Baden.

Eine kleine Schrift über den

HaaraisfalliMtaitiiesErpn
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
5391 (Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.) (Stg. Ag. 375)

Der neue Kurs an der Schule beginnt Dienstag den 2. September und schliesst Samstag den 20. Dezember.
Ausbildung in sämmtlichen weihliehen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens. Unterricht in Buchführung, kaufmännischem
Rechnen und Korrespondenz. Im Fache des Strickens und Handnähens Einübung der Schallcnfeld'schen (BuhFsehen) Methode.
Wissenschaftliche Vorträge. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen verfolgt die Anstalt den Zweck der Heran -

- Anfragen und Anmeldungen sind womöglich nochvon Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitssehulen.
vor Beginn der Ferien (81. Juli) zu richten an
bildung

Das Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.

Rheinfelden.
Rheinsoolbad zum „Schiff".
511] Schön gelegen und neu erstellt. Garton-Anlagen und Rhein-Terrassen, exakte
Bedienung und billigste Preise. Prospekte und jede weitere Auskunft ertheilt
bereitwilligst Wwe. Louise Erny, Besitzerin.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

dauerhafteste FussMen-Anstrich
ist echtar (O F 6090)

Linoleum-Fussbodenglanzlack
in vier Farben und farblos für Naturbüden. geruchlos und schnelltrocknend,
<UIS listels- u.ncl lE^irriiss-IF'a.lcriik:
Kittelberger & Kresser in Bregenz am Bodensee,

alleinige Erfinüsr uni Fabrikanten.
In Basel bei Ph. Majer Sc Cie., Ala- In St. Gallen bei J. Freitag. [581

terialhandlung z. „ Kichhorn". r Wil bei Emil Braun.
Rorschach hei A. Dudly-Siàler. „ Zürich bei S. Fisler, Spiegelgasse.

Cacao soluble
(leicint lösliclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Detail

V'4
1

Fr. 3. —
1. 60

90
n ' * ii ii H ii
i> '/® ii ii ii ii

Gramm dieses Palvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sieh durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Die „Allgemeine Schweizer Zeitung"

II 24151 Alpenblumen, [545

wie Edelweiss, Enzianen, Alpenrosen,
Männertreu etc. etc.. versendet in schönster.

frischer Waarc 100 Stück à Fl'. 2

Peter Mettier, Führer. Bergiin (Graub.)

Aechie, naturwasserdichte

Damen-Loden
sehr beliebt für

ßeise-Costuines
1111*1 [542

Regenmäntel
empfiehlt meter- und stückweise :

St. Gallen und München.

Muster postwendend franco!

zu Basel gegründet am 1. Oktober 1*78 als das Organ der unabhängigen
eidgenössischen Partei der gesammten deutschen Schweiz, steht zur Zeit in ihrem «

17. Jahrgang. Sie erfuhr während dieser l1 2 Dezennien fortwährend erfreulichen
Zuwachs an Abonnenten und Inseraten, an Telegrammen. Correspondenzen und
sonstiger Mitarbeiterschaft. Als sie 1881 ihr Format vergrösserte und zugleich
die Agenturtelegramme von Berlin und Paris erwarb, wurde zugleich ihre Ver- j

Sendung mit den Ahendzügen durchgefühlt, so dass sie seither auswärts überall I

frühe eintrifft. Politisch vertritt die „Allgemeine Schweizer Zeitung" die besonnene j

Durchführung der neuen schweizerischen Bundesverfassung, aber in der Art. dass
die Kantone und die Gemeinden dabei so viel wie möglich in ihrer Originalität j

geschützt bleiben. Sie kämpft für unparteiische Handhabung der Cultus- und
Lehrfreiheit durch den Staat, für sittliche Förderung aller Volksklassen und ;

arbeitet mit an der Hebung sozialer Missstände. In den grossen Volkswirtschaft- j

liehen Fragen der Gegenwart behält sie offenen Sinn für die neuen Bedürfnisse.'
ohne den Boden geschichtlicher Entwicklung voreilig preiszugeben. In ihren •

schweizerischen Wochenberichten bespricht sie jeweilen freimütig die Vorkommnisse

des gesammten politischen und wirtschaftlichen Lehens, ohne Servilität
nach oben, aber auch ohne Gunstbuhlerei nach unten. Staatliche und Volkswirt-
schaftliche, gesellschaftliche und kirchliche Fragen und Erscheinungen,
wissenschaftliche und künstlerische Ereignisse im Schweizerlande wie ausserhalb desselben i

werden nach Möglichkeit beachtet und besprochen. Für die Unterhaltung sorgen
gediegene Feuilletons. Der Einfluss des Blattes ist seit dessen Bestehen fort-j
während gestiegen. Das Abonnement darf daher allen empfohlen werden, die eine j

unbefangene und allseitige Würdigung der Vorkommnisse und Verhältnisse in j

der Schweiz, zugleich aber auch eine parteilose Ueberschau der allgemeinen AVeit- I

läge zu schätzen wissen.
Abouuementspreis durch alle schweizerischen Postämter : Vierteljährlich j

Fr. 4. 20, halbjährlich Fr. 8. 20, jährlich Fr. 16. 20. Für Deutschland:
Vierteljährlich Mark 4. 40.

Inserate commercieller und industrieller Art. welche überall von den Herren I

Haaseusteiu & Vogler entgegengenommen werden, erhalten in der „Allgemeinen
Schweizer Zeitung" hei ihrem gewählten Leserkreis im In- und Auslande eine be- :

sondere wirksame Verbreitung. [525 *

Redaction nod Expedition der „Allgemeinen Schweizer Zeitung" in Basel,

Schwabenkäfer- Falle«,
das beste Vertilgungsmittel (ohne Gift)
468] empfiehlt
C. Hess, Brühlirasse 7, St. Gallen.

Auf's Kinderfest
empfehle in reicher Auswahl :

Hellebarten
Morgensterne
Fahnen
Gewehre
Armbrüste
Blumenkörbchen, leere

do. fein gefüllte
Colliers
Armbänder
Fächer
Kinderkleidchen
Knabenkleidchen
Knabenhosen
Weisse und färb. Handschuhe
Halbhandschuhe
Kinderstrümpfe
Cravatten
Perlgarnituren
Rüschen
Stroh- und Binsenhüte
SonRen- und Regenschirme

etc. etc. [553

J. Webers Bazar
Neubau, Zebra und Marktgasse

St. Gallen.

Schweizer Frauen-Lettung — Vlätter für den häuslichen Kreis

Htelle-Hesuà
Dine junge 4'ollìter x«m 1'.» .laliren.

velcliescìion vier.laine auk dem 8cìinei-
derinnenl»eruk arl»eitet un«l /.iemlich gut
kran/ösiscli spri«-I>t. suclit 8telle l»ei einer
Lohueilieriu in à' Vkostsehvoi?, um
sich in der traii/.i'sisclien 8praclie nocli
I»e.ss<'l' ausl'il'len 7.U ki'mnen. Ds vird
mein- aukgute Ileliaiullung aïs auf grossen
kolm gesellen.

40e geelliteu l'liìUt'U. velclien eine
solclie 8telle l'ekiìnut sein s«»'.lte, verden
il«'»llicllst g«'I>et>ni..Vittlleilun^ unterOìntìre
.V V 5t)i1 g«4u!ligst au «lie Dxped. <t. !»I.

gelangen 7.U Iass«>n. vokül- :ìllen denen. «lie

sieli Iliekür ì«emûl>eil vollten. /uni Voiaus
lieiv-licliei- Dank ausgesprochen vilil. >506

l ino tiìehtîge lllausl'i'au, >V!rthitt,
suclit ein hraves. intelligentes Näd-
elien reelitseliatlenei' l.Itein, das sie
im Ilausnesen und hoelien naclineli-
men könnte. kinem solelien, das auk
hleiliende stelle hält, u!i<i d« r Vorzug

gegehen. ^ Vnmeldungen sind
unter t Iiitfre V 540 an die Expédition

der ,,>ielnvei/ei kranen-/eitnng^
/u adressiren. 1540

lu einenl IIntel und l'ell.sioil lan,l<> eine
.jnilge 'l'oeìiter günstige Oelegeniieit. das
Xoelieu /.» erlernen. Olkeiten snl» Olìitlre
N 541 I>elor«lert «lie Dxpe«l. «I. I»l. >541

Sesuokî.
537) Dine gevildktk, juugo vame, 24 lalìre
u It. del- doutsolieu, trauzosisolieu nnd
euglisolmu 8prael>e Nlâeìltig. snellt eine
stelle als Llonverns-ntv 7U kleinen
Kindern. oder stelle aui einem Sureau,
uinl k«"»ilnt<> huldiget eintreten. Olkerten
snl» Oliillre K. k. poste restaute Hinter-
invKA'vv, Viernaldstättersee. (II 2357 /)

l n<> lionillc (It) Uoiifieiix
iee<'vi!iit eliex eile

Nk IM M àmà
désirant apprendre ie kraiiyais tout en
8eeeu>»unt de.? tiuvnux du inênn^e. —
^'udres?ei ì» ^!.>I. S2a8vN8îvm 8t Vogler,
IVlontreux. (t! 2077 .>1) >'»52

verkaufen:
ni». lUnuI^tiieknli^eliine,
I»illi^. keielit til??lielie? und vortlieil-
luìt'te? ^v?tein. t4etl. Ott'erten ?ul> 52d
Iiet'ëidl'it «lie I'lxj»editu>u >l. I»I. ^526

«ààààâáàâàà
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Anter- Das wirklich Gute
einpUelilt sich selbst!

c 0 l, a! b

l'escliuinken un« utt>? darauf,
an alle, ivelcln? den 'eil

I Unen dc> biitlit. Nlien-
UlntioilUlö, ^'.Iledevveii.en.
l5eîaUnn>l niiv. mit den denen
e'lsl'laen anaen'eiideien cc'.itctt

Expellee.

zn liaden miinn! en. die Ville
^n viclnen, nur 7Uâ>en mil
dee svalnilinatke „'.'illlcr" ail-
.Uinelimen. denn alle /Uasclieii
vline '.'lnlev sind nneclil.
,'inm Peeiie mm l nnd.'FrS..
>e nacl> «'mime. vmmätni in
den meinen Vpmdeken.

F.Ad.Uillitcr ^ Cic..
Lllen lSclnveiz), Nndalsiadl,
New ?)«n k, :U" Vevadmay.

l^oildon l'..t'.

>956

kàim-ltàli
versendet t'rnnl«» L^e^en ^nelinnlime

n ?r. 3. 2O ;»er Kile

eoscjiiorei Loknebli iu kàn.
l^ine kleine Lelirikt üker den

versendet auk Anfragen gratis und kranlco
die Verfasserin ^rau (lurollua ^iseder,
3 Loulevard de ?lainpalais, (4euf. s9

?rg,u6lig.rdkits8Ldu1k RsuNinKsn <lViirttsmdWA>^
«Hài' àsm ?rstsktorats Ilirsr I^^sstäi à XäniZin 0IZa/» 375)

Oer neue Kurs un der 8ekule l.eginnt vîenstag den 2. ^ieptemher und seldiesst 8uinstag den 20. De^einker. ^us-
kildung in süinintlielien veildielien Iluudurlieiten uut tlrundluge des Xeieknens. Vnterrielìt in kiu« kkülirun^. kuukinännisekeni
kîeekuen und Xorresi>(>nden7. lin k'aetie des 8triekens und tlandnäkens klinüliung der Lekullenkeld'seken siZukI'selien) Netknde.
^Vissensekuktlieke Vortrüge. Ausser i>raktiseker ^.uskildung der 8ekulerinnen vertdlgt die Anstalt den /^>veek der lieran-

- Vnt'rugen und ^niueldlìniìen sind vomö^Iiek noekvon i.ekrerinnen kür lndustri,.- und I7ruuenarl>eitssekulen.
vor Ileginn der I'erien >51. dulil 7U rieliten an
Idülung

Das Vorstskers-rat àsr l'rs.uvng.rdsitssvàulo.

lìàvinrolâo».
INisinsooldaä „Sokikk".
511! ^oliön gelegen und neu erstellt. <!urten-.4nlugen und Ilüein-'l'errussen. exukte
l!e6ienung und dilligste preise. 1^rosj»ekte Ulld ^jeue veitere Auskunft ertkeilt
I.ereitu illigst I^OUISS ürNZ^, i5«?>il7..4 ill.

MIeli-tlüvoolaÄe in ?nlvsr uvä in Croquettes.
Die einzigen, v^elelie die nährenden und milden Ligensekakten des Daeao» und

der Nileü vereinigen. Nan verlange den tarnen des Gründers. s19

sczD.^sr <s) D 6090)

lâoleum-kussboàglandael«
in vier Darken und kurklos kür Xuturl»>"'den. geruelilos und seünelltroekuend.

1^5.272^.1

Kiîtelberger 6c. Kresssr w SrsKSN? â Noàssô,
Ällsinigs DIi'klnÄsi' D'ÄDi'i^ÄN'dsrl..

In Lasvl K.4 ^ Lis., Vu- In St. (Aallen I»«?i ?rsitaZ. >^551

terialliundlung 7. ^Dieüliorn^. ^ ^11 kei Dmil Srauv.
Itorsoliavli kei Vlidl^-Lidlsr. 5 Türioli kei L. visier, kjnegelgasse.

»»KHK?»RS
(1SÏOll>.î ISSli.Sl2.SZ7 <t2»S.SS.S)

?h. 8uàrà.
vis i/2 Xi1o-Lüeii5>6 im Oàil

D4
1

3. —
1. 60

-. 90
^ 1?

u
(Ararain âivsvs ?ulvvr» xoniixvn 2nr Svrstvllnnx einer xnton

ra»»v (Zaoao. — 1 ILilo — 200 Lassen. s127

Lmpüelilt 8ià âiired voi^ü^lieko Qualität und dilli^ou ?rol8.

vis „àllUiiiàô SkdvA^r ^ituiiz"

IlÜiD/ Hipenblumen, >^545

vie UdeI>veiL8, Lu^iaueu, ^Ipourossu,
Näunertreu et«-, ete.. versendet in seüön-
ster. triseüer >Vuure 100 Ltüek à kl'. 2

keter iVleitier, Düiu eu'. kergün ((Fiünd.)

/^eewe, nàrw3886l'à!iie

VWW-Kvàll
8cdll' >>l?Iiè6t Ml'

kßM-kMlIIM
lllld 1542

HêAS2IHÏIltsI
empliölilt iiiöter- uni! sliiàêiss!

8t. Kellen nml IVIünvtien.

Illld« !' s»08ÜV«lIliKn«I llitll« «»!

/>> Lasel gegründet ain 1. Oktoker 1^75 als das 0rgau der uuavlläugigeu eiägs-
uössiseüeu kartei ller gesammteu deuisolieu Lelivteiis, stekt 7ur Zeit in il.renl.
17. .lulirguug. 3i«> «ultilir vülireud dieser 1^ Dezennien fortführend eit'reulielien
/.ufuelis :>u ^I'onnel.ten und Inseraten, an 'l'e'iegraniinen. (.'orres^onden^en und,
sonstiger Vitarheitersehast. .^Is sie 1881 ilir Dorinat vergrösserte und 7UgleieIi
«lie .Vgeilttli telegrainine von llerlin und I'ai is ervarl». vurde Zugleich ihre Ver-
seinlung mit den .4l>end/.ügen durehgekülnt. so dass sie .seither ausvärts üherall!
Irülie eintritkt. I'olitiseli x erti itt die Allgemeine Dehveixer Leitung" die hesonnene l

Durelikührung «ler neuen sehvei/.erisehen Dundesverkassung. al»er in der ^.rt. dass!
«lie Kantone und die < Gemeinden dakei so viel mie inöglieh in ihrer Originalität
geseliüt/.t hleil'en. .^ie kämpft kür unparteiis« lie I4andhal»>lng der Oultus- und
kelirtreilieit dtireli «l'-n 8t:>at. kür sittlielie Dörderung aller Volksklassen und!
arl'eitet mit an der llelmng so/.ialer ^lissstände. In den grossen volksvirthsehakt-
li« li«'N I-'rageu «ler litgennart l»eliält sie «dienen 8inn kür die neuen Dedürknisse.
«dîne «len Hoden g«'sel>iel>tlielier Dntvieklung voreilig preis7Ugehen. In ihren >

sellvei/a-risehen V «»olienlierieliten hesj»rieht sie ieveilen kreimütliig die Vorkomm-
nisse «les gesummten politiselien und v irtll.s« lulktlielien kekens. olme Lervilität
naeli «d»en. a>»er au« l> «dîne Ounstltulderei naeii unten. Ltaatlic-He und volksvirtli- ^

seliaktli« lie. geseliseliaktliehe und kirelilielie Dragen und Drseheinungen. vissen-
selialtlielie und künstlerische Ereignisse ini Kelnrei^erlande vie ausserhall» dessell'en
verden naeli Nügliehkeit l»eaelitet und lmspr«», lien. 1'ür die I nterlialtung s«»rgen
gediegene Deuilletons. Der DinÜuss des DIattes ist seit dessen Destehen tort-
välirend gestiegen. Das .4honnement dark daher allen empfohlen verden. die eine
unhekangene un«I allseitige Vürdigung der Vorkommnisse und ^'erliältnisse in

^

der 8elivei/.. /.uglei« Ii aker aueh eine parteilose Veherseliau der allgemeinen 5Velt-
luge /.u seliätxen vissen.

^Vouuemeutspreis âurelli alle seliveiseriselieii kostâmìer: Vierteljâdì'Iioìì!
kr. 4. 20, liallzMrlioli kr. 3. 20, Mrlielì kr. 16. 20. kür veutsolilauä: Viertel-
jälulioli vlark 4. 40.

Inserate eommereieller und industrieller Vrt. velelie üherall von den Herren i

Naaseusteiu Vogler entgegengenommen verden. erhalten in der Allgemeinen!
^ehveixer Leitung- l»ei ihrem gevählten Deserkreis im In- und Auslande eine he-
sondere virksame Verhreitung. 1525

WMM Nllil k.XVLlliÜR llkt „àUkIUjlIKll 8àÌM ^ililU'' III öllükl.

8eIimbk»IiA'«i--ti«>Ie»,
638 b68te Vertügungsmiiiel (à 6ift)
468^ empfiehlt
l!. ^688) Ll iUll^53880 7. 8t. kallen.

Illk'8 lviixlu'kd
empfehle in reicher .Vusvalil:

ükllebai'ton
IVIopgenZtöine
Salinen
kswölii-e
/ti'mbi-üZte

Klumàôi'bào, loei'k
«lo. tein gefüllte

CoIIiei'8
Aembänllei'
^äoüei'
Xinclenkleictelien
Knabenkleillotikn
Knàndv8en
Weî88k unci fai-d. üanüseliulie

ûallànàlià
Xjnciei'8ti'ümpfe
Cravatten
t'eilgai'nitul'en
itü8elien
Zti-oü- unci Sin8endüte
8onnen- unci Kegen8elni'mk

1553

1. Mm lîiMll'
IIMklil, ^sbrll mill ülsrktAszs



fcdlMetier Jfrauen-Sßttung — »latter für Hen l|äu»Itdjen »rete

4000 Corsets
aus der Konkursmasse Corsetfabrik
St. Gallen werden en détail oder en

bloc bedeutend unter dem Fabrikpreise

verkauft oder per Nachnahme
547] versandt wie folgt :

500 Stück
lOOO
1000
1000
500

ÏÎ

5>

(H 3022 Ii)
à Fr. 2. —
à „ 2.50
à „ 3. —
à „ 4*.

ft ei

Der Verkauf dauert nur noch 14 Tage.

Corsetmanufactur
Multergasse 19 St. Gallon.

Luva-Schwäanme
ausgezeichnete zum Waschen, Frottiren,
empfiehlt in verschiedenen Grössen zu

30, 40, 50 und 60 Cts. per Stück

548] O. S y z,
48 Florastrase 48 — Ziii-icli,

Preise von Theo
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 1 engl. Pfd. (453 Gr.) „ 3. 50

1 „ F >/4 <»'•) » 1-20
Ceylon, offen, per r2 Kü° • • » 3.85

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per
1

0 Kilogramm Fr. 4. 25

WiederVerkäufer u. Abnehmer von
mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [320
Preise von achtem Ceylon-Zimmt

(ganz oder gemahlen)
V/o Kilo Fr. 3. 100 Gr. 80 Cts., 50 Gr. 50 Cts.

Beste Qualität!

Wäscneseile
50, 00 und 70 Meter lang, mit und

ohne Brettchen,

Waschklammern,
Baumwollene Wäscheseile,

geklöppelt, welche nie aufdrehen,
per 50 Meter Fr. 8. —,

Thürvorlagen
von Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60, 70, 90, 100, 120 cm breit.

empfiehlt bestens [379

JD. JDenzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach Wissenschaft).
Ihlalirtingi-n und
Beobachtungen aus
besten rräpaiaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
unerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Sehuppeiihlld um:,

Anstrebe» und Spul-
ten der llnare^ friili/.clilg(-in Kigriiuen, wie auch
vor Kahlki.prigkeit etc. - Wer sich die natürliche
.Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Altererhalten will, gebrauche allein die Phöniz-Pommade.
welche rieh durch feinen Geruch wie Billigkeit vornllen ahl lichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
Titonius-Oßl. nntürL Lockon erzielen.
— l'rtts i* z .75 per Flacon.

-+•- Wledervcrkäufer hohen ltabatt. ->-
General-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Erpaute ofler rotte Haare
lassen sich sofort mit der von Apotheker
J. Schräder, Feuerbach, bereiteten Nusb-
extraothaarfarbe dauernd in blond,
braun oder schwarz färben. Flac. Fr. 2. 50
in den bekannten Dépôts.

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. [60-12

dem Bahnhof. Hoferbad in Appenzell. «»Ä.
Eisenhaltiges Mineralwasser für Bade- und Trinkkuren. Douchebäder.

Kuhmilch eigen im Hause. pjT Vollständige Einrichtung zu Kneipp's Wasserkuren und

Methode praktisch erlernt. (Für Frauenzimmer weibliche Bedienung.) Schattige
Anlagen mit anstossendem Wiesengrund. Gute Betten; reelle Weine mit guter
Küche. Pensionspreis Fr. 3. 50. — Es empfiehlt sich bestens [524

Oscar Geiger, Propriétaire.

L Kurhaus Seewis1000 M. ü.M.

Graubünden — X-iUlftlsiuixort
1000 M. ü.M.

Schweiz.
Kurbedürftigen und Touristen bestens empfohlen. Comfortable Einrichtung.

Bäder. Pouchen. Kurarzt. Verbindung mit Bahnstation Seewis. (Ma 2479 /)
306] Felix Hitz, Kurhaus Seewis.

Klimatischer Sommerluftkurort
1408 m. ii. M. Spinabad Davos.

ZEröSaa.-u.n.g' am ±. Juni.
1468 ib. ii. M.

Schwefelquelle, Bad- und Douche-Einrichtung. Geschützte, waldreiche
Umgebung. 40 comfortable Zimmer. Vorzügliche Küche und reelle Veltlinerweine.
Kurarzt. Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5—6. (O F 5775)

Omnibus am Bahnhof Davos Platz. [435
Es empfiehlt sich bestens Familie A. Gadmer, Besitzer.

_ - __

0 Ki

0
0
0
o
0
0

Cisenbahnstat. Ilrv J Li ^ || IA /*»IIT A /¥» Telegraphen-und
Konolfimjen, lirljl \l II Wv \\ WO Postbureau

Kiesen oder Thun umh* ïf Heimenscliwand
Fahrpostgelegenheit bis zum Hause. Abfahrt 4 Uhr von Thun. Ankunft 61 2 Uhr.

Eröffnung' den ä§. Mai.
Die seit anno 1540 bekannte Heilquelle gehört (laut Analyse) zu

den stärksten Eisensäuerlingen der Schweiz. Ausgezeichnet gegen
Rheumatismen, Magen- und Brustkrankheiten, Blutarmuth und Kopfschmerzen
und für Erholungsbedürftige etc. Neue, bestens eingerichtete Logis, Bad-

2®

und Douchezimmer. (Milchkuren.)
1000 Meter über Meer gelegen; in
schönste Aussicht auf die Alpen.
Preise in jeder Hinsicht.

Es empfiehlt sich bestens

Zwischen schönen Tannenwäldern
einer Entfernung von 10 Minuten
Prospekte auf Verlangen. Billige

[499
Familie Schaffer.

FLIMS.
Hôtel und Pension Bellevue.

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 6. — an. Waldspaziergänge. Beste
Verpflegung. Prospekte. Kurarzt. (M 8208 Z) [538

C. JDegiacomi, Propriétaire.

1217 M. ü.M. Graubünden.Alpenkurort Churwalden.

Hôtel & Pension Mettier.
503] In herrlicher Lage von Wiesen und Wäldern umgeben. Grosser Speisesaal,
Damensalon. Rauchzimmer, drei Veranden. Pensionspreis 6—7 Fr. Juni und
September ermässigte Preise. Es empfiehlt sich bestens (H 433 Oh)

St. Mettier, Besitzer.

^nSTEUXIR^llLVEMIN^EMK

RR. PP. BMICTM
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAOVELONNE, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel 1881 — London 1884|

DIE HÖCH8TEN AUSZEICHNUNGEN

1RÏUNDD! A Dorch den Prior
im Jahre 1^9 # PierreBOÜRSADD

« Der taou'liche Gehranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictlner,
in der Dosis von einigen Tropfeni
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlworden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lehern einen thatsächlichen Dien t indem wir si<
anf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Schatz for and gegen Zahnleiden sind,
Hm gegründet 1807 Q CAINil 106 4108, nie Croix-de-Segnej

General-Agent : OEUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegetchaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

oco

Für Kurgäste.
In Fideris-Dorf, 1

2 Stunde vom Bade,
ist eine möblirte, bequem eingerichtete,
von Gärten (Schattenplätzen) umgebene
Wohiiuiig mit mehreren freundlichen
Zimmern und sehr guten Betten zu vermiethen.

Familien, welche während ihrer Luftoder

Badekur angenehm und billig zu
logiren wünschen, seien liiemit höflichst
darauf aufmerksam gemacht.

Näheres ertheilt der Eigenthi'imer
Joli. Hartman ii.

Fideris, im Juni 1890. [550

Jede Dame,
welche darauf sieht, das Gorset stets
der neuesten Costüm-Mode entsprechend.

sowie in vorzüglichster Form
hei grösster Solidität zu erhalten,
lasse sich von unserer Corset-Ab-
theilung eine Auswahl kommen.

Speziell empfehlenswerth : unsere
rühmlichst bekannten Sarah-Corsets
mit vollendeter Brustform und nur
acht mit Stempel. Preis Fr. 9. 50
und Fr. 12. 50.

Ebenso bieten wir eine prachtvolle
Auswahl der stets neuesten Blouseil
und Tailleil in Tricot, Mousseline,
Laine, Seide, Gloria, Baumwoll-Satin,
sowie in sonstigen neuen Blousen-
stoften. Auch extra Anfertigung
nach Mass, grosse Mustercollection.
Wunderschöne Mädchenkleider in
Tricot und Stoff zu allen Preisen.

Bei Bestellung von Taillen und
Corsets Angabe der Taillenweite auf
dem Kleide gemessen, sowie ungefähre

Preisanlage.
Illustrirte Kataloge gratis, sowie

Auswahlsendungen franko. [419

Wormann Söhne, Basel
Confections-Magazine.

Äeclite geklöppelte Spitzen
In grösster Auswahl,

Etamiiie zu Jugeudfcstkleidcru
empfiehlt: [528

Frau Vonwiller, Damm 17, St.Gallen.

Ueberall käuflich.

Goldene Medaille
Weltausstellung

—i- PARIS 1889.

in

Kchwetier Frauen-Zeitung — »latter sNr den häuslichen «rets

4VOO Lorssts
uns der DonduiSMU8S6 D o 18 et tu d rid
8 t. Julien werden en dêtuit otter en
dtoe t»ed entend unter dem Dudrid-
preise verduutt oder per AavdualìMS
547^j versuntlt wie totgt:
S00 Ktüok

1000
1000
iooo
soo

»1

11

11

11

M226)
à ?r. 2. —
ì „ 2 50

!ì „ 3. —
à 4.
cì 5-

ver Verdaut dauert uur ueod 14 Vage.

(iorsetmunukuLtur
IVIuIiek'gg88S 19 Lt txâllvn.

î.rl?2.-âc!^àms
uu8ge/.eietlnete /nmVuseden. Drottiren,
emptiedlt in versediedenen Drössen 2u

30, 40, 50 und 60 vts. per 8tüed

(I. ^
4S riorastrass 4S —

?r6186 V0U Vàsv
feinster Huutitüt und neuester tarnte

v0u La?! l)88walcl in WinteptkuD.

Os^Ion in Oiioiinl.I-?âàun^:
1 Duouet von 1 engt. Dtd. (15Z kr.) „ 3. 50

1 '.4 r (M kr.) „ 1.20
0v>!on, oiten. per V, Dito „ 3.35

Odàesisodeze, ^ovzou oà 8ouàvz:
per '

2 Dilogrumin ?r. 4. 25

^Viederverküuter u. Vdnedmer von min-
destens 10 Dtnlld erdutten Dudutt. (320
?foi8k von âvìiisiv 0e^IoQ>2iinuit

(L?un?. oder Ze inutile n)
l/.,DitoDr. 3. 100Vr.80Dts.. 50dr.50Dts.

— keà tzimIW! —
WâsvQsssilv

50, 00 und 70 Netsr lung, mit und
odne Dietteden,

VV asàlàmmern,
kaumwollene Wäsvlieseile,

gedlöppett, wetede IÛS autàrsdsu,
per 50 Bieter Dr. 8. —,

'r^àvorlaAon
V0Q (?0(Z08 I1QÄ IVturìillaseil,

Dâàr mut ^eppiede
00, 70. 00, 100, 120 em dreit.

emptiedlt destens (379

2). 2)612^26^ ^ü^2<?2l
LouusuyuaL 12 — Rsuu^ss 53.

?kônix-?0Nìnia.àe
Mr 2Iu.crr- Nlicì Nnr^vvuLà.-,

von /',o/<^so>- 2?. L7. L'e7lns2c262'62't.
nncli Ii.tttl.
I!> lain ninl Ne-
"I'.vcl.tlinp, » NU!- I>e-
^ti?n I'in>>!ìiniiui I.e.-

«tureli viele
Vnìorltiiten nner-
hnniit, tûxiert unter
lìnrnntlv dei Ilnmeu
uiul lierre», o'v nit
cnler ^nn,.'. in kurzer
'/.eit einen ü>>pi^en.
sellünen Nnnrni.elii

»i»I .«eliiit/t v,,r
SeI,»>>s>e»IiIIiI ii»>5,

Xiii-ielie» niiil
tea âer Ilnnre.fr iiI>,eIIIen> ^rernnen, wie nue»
ver IinI,>j«i;,.NxI«eit ete. - t^er sic!, ,Ii^nnturlicl.e
.'Kerrie eine" -.el.ünen llnn.es l.is in (las ...nteste ^Itererlinlten will. ^'.l..nucl.e nllein (lie l'l.iinli.I'vmmnâv,
uelcl.e riel. .I..re>. Ueruek ...e liillj.'keit vornllen nln I.el.en lnln.knten nusreielinet.

/',-ei.v 7>.-u ,.v>- 2.L6 /.>. s Zg.

Iit5!1llI8'9kI. "nîiàrl. .u errielen.
—' ^.7^» I'Vttc'SN.

VVle'Iervvrh-iurer I.nlien tiadntt.

^(luarkl v/ir?, 66 LzN.6N8tfSSLö, Ka8v1.

îffk» «àr kà g»
tussen sied sofort mit 6er von ^potdeker
>1. Lekraàsr, d'euerdued, dereiteten Ikuss-
vxtrs.otàs.s.rkg.r'bv âuuernct in dtonct.
druun olìer sodnars türden. ^tue. I'r. 2. 50
in (ten dedunnten Depots.

vsuvralâèVât: Ltscàru: Naî t-
manu, /Vpotdàei'. so^vie in den meisten
>Vpotneken âer Led^veis. ^60-12

..»«à HoksrlZttâ. Î7. ^xxsn2s11. -°»'°àV
DisenduttiZes Ninerutvvusser tür Dude- und 4'rindknren. Douededüder. Ivud-

initeil ei^en im Duuse. Vollstâuàiss 2wnàvs 2U ^usixx's ^âsssàrsu uuà
liáoàs xradtisà srlsrut. "ME (Dür Druuenximmer ^veidtiede DedienunZ.) 8etluttiLo
àtu"en mit unstossendem ^ViesenArnud. Dnte Detten; reette ^Veine init ANter
Xiieìie. Densionspreis Dr. 3. 50. — Ds emptietltt sied destens (524

Xtttliiìil« 8«V^Î8!M»I. ii.A.

(Äi'nudüDcleD —

IMKI.il.1».

8e1^v6i^.
Xnrdedürt'tiKen und 4'onristen destens eiliptotiten. 0'omt'ortudle Dinrietltnnu.-.

Düder. Donetìen. Xnrur^t. Vertlindnii^ mit !!-ìd nstution 8ee>v is. (i^lu 2479 /)
zci^ ?siix Hit--, XuriiÄtis Sss-Mis.

Xlimàisàer Lomwôrlukàrort
W8 m. ii. ÜI. 8pinudud 9itv08. 1468 m. ii. Al.

8ed^eketcineIIe, Dud- und Donede-Dinrietituii^.. Desedütxte. vuldreiede Dm-
AedunK. 40 eointortudte dimmer. Vor^ngtielie tvüctie und reelle Vetttiner>veine.
Knrurxt. Densionsprois inet. dimmer voiì Dr. 5 — 6. (O D 5775)

Dmnidns um Dudndot' Duvos Dtà. ft35
Ds emptiedlt sied destens ?ainilîe A. Va.âvaer, D08Ì4/61'.

o
o
0
0
o
0
0

usendudnstut. /VUU7/ì/V 4'ete^ruptìen-und
«àoìtMljkU, Dostdnreun

Kieseu oder Vlmu »FUUiìU fs llàkllLelìvauà
I^akrpostgeiegenlieit bis ?um Nausv. /^btakrt 4 dbr vvn Ibun. /^nkuntt 6^ e ltkr.

àii Ä8. Ms»î
Die seit unno 1540 dedunute 41eilt>uetle e.edört ltuut ^.nnlvse)

deiì stiilìst^n DisensunertinKen dev Letl^vei/.. >Vus^e?eie!inet ZeZen Dden-
mutismen, ^tuAen- und Drustdrundtieiten. Illntni iiintti und Dopt'sedmerxen
und tür DrtlotunKsdedürt'tiAe ete. Xeue. tiesteiis ein^erielitete Do^is, Dud-

z»

und Douetleximiner. (^litedduren.)
1000 Bieter üder i^leer e.eIeA6n: in
setiönste àssietlt uut die ^.tpen.
Dreise in ^eder Dinsiedt.

Ds emptiedlt sied destens

^vvisetien sedönen '1'unnen^vütdern
einer Diitt'ernunA von 10 Minuten
Drosjiedte ulit VertunAen. DiltiZe

ft09
?ai»iNs Svirs-tker.

PI_IIVl8.
NôtsI unâ ?SNLÌ0N LsUsvus.

Deilsiollspreis inet. Zimmer voii Dr. 6. — un. ^Vuldspu^ierKÜnge. Deste Ver-
ptteLMii^. Drospedte. Dururxt. (N 8208 A) ^538

1217 ^l.ü. ill. (iiüudüudün.^Ipenkurort lZkurwalcjen.

Hötsl K ?önsion Nsttisr.
503^ In derrlietier DuZe von Vliesen und >Vütdern umAeden. Drosser Lpeisesuut,
Duniensuton. Dunedidmmer. drei Verunden. Densionspreis 6—7 Dr. duni und
8eptemdm- erniussixte Dreise. Ds emptietltt sied destens (II 433 Dd)

Lt. vlottier, Dpsit/ei-.

U Micm
(k'rânìcreick)

vom Vrlor
^ Aokàe Sri««! i88» — tsà ISSls

v>K »SsttS'rLt, xv3?kic)nrlvuor:u
MWVI ß ^!D à?rio?
W Mks I^M F Hê?!«rrskM8UIll

« l)gf tâgulià (Zskrsneb 6gz
Aà-Dlxds llsr kk.??.L«nvlIii!ìlller,
j» äilr Dosis von ojniìkon 1'i'osifon.
im Llasv Wassor vei-bindort um«
tli'ilì àsllolil'tvgnllm 'Igr?l!ìgtlns,
vklciion 01° vkisson tZI.tnZ! un.i Pos-
ìi^keil verleibt nn,i liudsi das
^àltnsltîisck stàrlcì unâ xosunà
o>kàll.

^Vir Isisì'n also unser«'!,
De^srn einen ìlt.'tìsàcblic'lten Dien ì indem ^vir sit
ant diese alte und pralltisebe Praeparation auf-
merksam mselisv. vslclis das dssts llsillolttsl ulld d«i
«illxig« 8edlltx lor oiu! gegen Zlàlslà sind,
g»« ^ssklllilst lM^ l?LìI«RI I Dk t 408, n» l!koi!-4»-8sei!6i

s« r i z ° QrvUlIH oo«oeAUX
2«, Ziâdsn /n s//an e«rfi,mor/s^a»c:/i«o<tan,

^pot/?a^s/» vn</ vroFl/»/»/»/»ànFs«».

cv

I ür Lui Kä^te.
In Dilleris-Dort', ^

2 8tnnde vom Dude,
ist eine mödtirte, decinem einZerielltete.
von Dürten (8eduttenptüt^en) nmKedene
IVvduuug init niedreren t'renndtieden /^im-
illern und sedrKnten Detten ^u vermiettlen.

Duinitien. >velede ^vülirend idrer Dutt-
oder Dudedur ungenetim Ulld ditliZ su»

toKireu ^vüusedell, seieu diemit döttietlst
duruut' uut'luerdsam semuedt.

t^ütleres erttleitt der Di^eutdümer

?1Ävr1s, im duui 1890. s'»50

4eâe Dame,
^ etetie duruut siedt, dus Lorset stets
der neuesten Dostüm-Node entspre-
etieud. sovie iu vorxüZtiedster Dorm
dei grösster Lotiditüt ^u erdutten,
tusse sied von unserer Dorset-Vd-
tdeilnn!< eine Vusvvudt dommen.

Kpe^iett eniptedtensvertd: unsere
rütlmtiedst dedunnten 8arad>9or8etL
ill it vollendeter Drusttorm und nur
üetit iliit Stempel. Dreis Dr. 9. 50
und Dr. 12. 50.

Ddenso dieten wir eine pruedtvotte
/Vuswudt der stets neuesten LlvUSSll
und VaillkN in Drieot, Noussetine,
Duine, Leide, DIoriu,Duumwott-8utin,
sowie in sonstigen neuen Dlousen-
stotten. àed extru VntertiAnng
nued Nuss. grosse Nustereotteetion.
V'nildersedöne Nlääedelldleiävr in
4'rieot und Ltott' ^u utten Dreisen.

Dei Destettung von Duitten und
Dorsets /Vngude der Duittenweite uut
dem Dteide gemessen, sowie unge-
tüdre Dreisuntuge.

Iltnstrirte Dutuloge grutis, sowie
Vnswutitsendungen truudo. (419

M'iMiill 8ö!i»e, kA8kl
Vonksvtions-I>IagÄ2iiis.

^velltv gMppà 8pit^ll
in gl'ÖZSÜSI' ^.-U.S^V2D1,

àmiiio NI Iuskudkö8ttloidkiil
emptiedlt: (528

àuVvimiller, àmin 17,8t.k!ìlieii.

IlàM kliullicli.

Qolâene IVleâaiUe

l^62tÄUSLts22UUF
—! /sss.



SdjhiEijEr JfrauEn-jEttune — ©lättEt für öeji IjäuaUdiEti ßtEts

Verkaufs-Lokalitäten
Centraihof

Zürich.
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger «& Co. Zürich
Ausverkauf

Muster in Damenkleiderstoffen
und Waarensendungen

franco ill's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

~ unseres gfanzen Lag-ers in Damenkleider- und WaschstofFen.
Aus unserm diesjährigen Saison-Ausverkauf führen wir nur'einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an und machen besonders auf die ganz

aussergewöhnlloh billigen Preise aufmerksam.

— Spezia,ln.t>theiliing* Kleiderstoffe. —
Doppeltbr. Wincey und Oxford in solidester Qualität à Fr.

do. Serges u.Armnrés, gar. reine Wolle, sol. Qual. „ „
do. Rayé-figuré, garant, reine Wolle, in sol. Qual,
do. Uni-foulé v» rzügl i c liste r Q ual. u. neueste Farben
do. Cachemirs u. Merinos, gar. r.W.. ca. 150 Qual,
do. Figuré-Rayé, Noppé u. Carreaux, Neuestes

und Solidestes
do. Beige-figuré, gar. reine Wolle, neueste Farben
do. Figuré-Carreaux, Schotten, garantirt reine

Wolle, neueste Dessins
Jupons- u. Moiréestoffe neuester u. solidester Qualität

Preise per Elle pr. Meter

if

39
57
69

—. 75
—.85

—.85
1. 10

1.20
—. 57

65
-.95
1. 15
1. 25
1. 45

1. 45
1.85

1.95
-.95

[495

— Spezmladbtheilixrig- Waschstoffe —
in circa 6000 verschiedenen, nach den neuesten Dessins bedruckten und solid

Mustern.
Preise per Elle pr. Meter

farbigen

Elsässer .Foulard-Stoffe, garantirt waschächt
Gela- Foulard, „
Bertiii- „ „
Media- „ „
Porto- „ n • •

Creola- „
Setta- „ n

Alsace Satinette in ca. 200 Farben, garant, waschächt
Mousseline laine, Zephir u. Satinette, gar. waschächt

à Fr.
ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff

27
33
36
39
42
45
48
57
75

45
.55

-. 60
-, 65
-. 70
-. 75
-.80
-. 95
1. 25

Sepa.ra.t-^uTotl^eilia.ng^ f*ü.r Herren- und Unabenkleider :
Buxkln, Velour, Kammgarn, Halblein und Halbtuch. 135 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle, nadelfertig à Fr. 1. 65 per Elle oder Fr. 2. 75 per Meter.
Wasohstoffe für Herren- und Knabenkleider h 65 Cts. per Elle oder Fr. 1.10 per Meter. — Muster unserer grossartig reichhaltigen Collectioneu

von Herrenstolfen versenden umgehend franco. — Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine machen wir auf die besonders billigen Preise extra aufmerksam.
Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein :

Zürich Zürich
Oentra,Iii.of

P. S. Muster
Oettinger & Co.

in Damenkleider-, Wolle- und Wasclistolfen, sowie Herren- und Knabenkleiderstoffen umgehend franco ill's Haus.

Eisschränke,
so«-ie Glacemaschinen, rar j-v
milieu sehr praktisch, liefert nach
besten, bewährtesten Systemen, in
solider, zweckmässiger Construction,
zu billigen Preisen unter Garantie

J. Schneider,
vorm. C. A. Bauer,

Etesse Aussersihl-Zürich. Gesr.M?

Erstes und ältestes Geschäft dieser Art
in der Schweiz. [321

Halte stets eine grosse Auswahl
fertiger Eiskasten, Glacemascliinen
diverser irössen u. Systeme auf Lager.
Illustr. Preiscourants gratis und franco.

Die beliebten

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) und [3*0

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

TD. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Hennweg 58.

— Wiederverkäufern Rabatt. —

CHOCOLAT

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Seidene Bettdecken
Grosse 150 200 I. Q"u.a,litä.t Fr. 10. 50.

II. Qualität, gleich in Grösse und Gewicht, zu verwenden als:
Reisedecken, hocheleganteTischdecken, sowie als i -*->/? i i iportüren9 | Pferdedecken.

HPreis ZEFr. ©. SO. :—
Gross te Lager in : [384

Woll- und Pferdedecken, ':i unwSfchem
fn grau und braun zu Fr. 2. —. 2. 80. 3. 30. 3. 80. 4. 80. 5. 50. 6. 80.

7. 80. 9. 80, 10. 80. 11. 90.
In roth von Fr. 6. —. 18. —, weiss bis Fr. 23. —.

lonniio nrlrlonl/on in allen Grössen und Farben, halb-und
JdCqUdrUUeUKen ganzwollen, von Fr. 11. — bis 25. -

— Complete Kleinkinder-, Töchter- und Braut-Ausstattungen. —
II. Brupbaelier, ßahnhofstrasse 38, Zürich.

Gestrickte Untergestalt,
Schwere starke
Starke Socken,

schön und solid, Baumwolle und Vigogne,
gebleicht und ungebleicht, ohne Aermel

Fr. 1. 20. mit Halbärmel à Fr. 1. 40.

SaIiutapa il lim Ca grau oder braun, gebleicht und ungebleicht,
jjvll Tvvl v ftldl K" All tlIII|Jl per Paar Fr. 1 (feinere Farben etwas theurer).

grau oder braun, ii 60 Cts. (OF 5320) [307
Alles nach Massangabe liefert prompt gegen Nachnahme

Maschinenstrickerei „Grundstein", Feld-Meilen (Zürich).

Vorh.ang'stoffe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

21] Nef & Baiimaiin, Herisau.

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

—— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. —
Die neue Davis-Nähmaschine

mit Vertikal-TransportirVorrichtung.
Die „Davis" unterscheidet sich in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gehrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewohnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Bernf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu er-

[74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

— Die îol«l-Jleilailie ——
der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich.

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

lernen wie zu gebrauchen.

Feine Flaschenweine
als : Malaga, rotligolden und dunkel,
Muscat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
liner, weisse und rothe italienische

und ungarische Flaschenweine,
Rheinweine und Champagner,

sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
; Flascheaweingeschäft — Rorschach.

Grösste Auswahl
von [383

CaoiMouc-Mänteln
fertig und nach Maass

in modernsten Stoffen u. Façonen.
u. reellen Qualitäten und Preisen.

Illustr. Preiscourante gratis.

II. Speckel' — Zürich
90 Bahnhofstrasse 90.

— Spezialität: —
Caoutchouc-Fabrikate.

Le Cygne
Perle Suisse
16] (B 8025 X)

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den lzäusltchen Kreis

Vsrkauks-Iio^Älitäisn
esntraiiiol

Ü2 VI. r 2. O 12.

Lriitez 8eli>veiü. VeiünniltZezeliiist.

OettinAer à Lo. Z-ürieü
àsvkrkauk

àsìsr in Oamsn^lsiàsrstoiksii
und WaarsnsönciunAön

kl'îmeo in'« Ituiis xeiivkvit.
iüe»«8te Aàdilà Kiiìtiîi.

— »«» <>» >»< i,r I - <1>^. nnm:
Vns unserm diespilirisen Ls.1»on-^.usver1cauk kübren wir nur'einige unserer Dnnderte von billisen Artikeln un und mueben besonders uuf (lie F»N2

anssorKo^vüünItoü billisen kreise sukmerlksani.

Doppeltbr. v^lnovz^ und Oxkorà in solidester Hnulitüt k ?r.
do. Sorbes u. àuanrès, sur. reine Wolle, sol. (^uul. „
do. Hazfê-ÛKuro, surunt. reine ^Volle. in sol. t^uul.
do. Vnt-konlv v,>r/.üsli< lister<2uul. u. neueste Kurben
do. Vaoüvinlrs u. vlerinos, sur. r.w.. eu. 150 <4uul.
do l'iKnro-Ra^o, vloppo u Ls.rros.nx, Neuestes

und 8ol ideates
d<». Rvl^e-ÜAUre, sur. reine W'olle, neueste wurden
do. I'lß^ure-Ls.rrvaux, Leliotten, sU'Ulitirt reine

Wolle, neueste dessins
Kupons- u. vlolresstokko neuester u. solidester Huulitüt

Ni'kiss por LIIv l»r. ^loiei'

»1

11

39
-. 57

-. 69
—. 75
—.95

—.95
1. 19

1.20
—. 57

65
-.95
1. 15
1. 25
1. 45

1. 45
1.95

1.95
-.95

^495

in vires. 6000 verseluedenen. nueb den neuesten Dessins bedruckten und solid
Mustern.

I>reiss per LUs pr. )!etor
t'urdisen

ülsässor k'oularâ-LtoK'o, suruntirt wuseliüebt
vols.» ?ou1arâ, ^

LortlU- „«leà- „?orto-
Lroola- „
3etta- ^ ^

H.Isaoo Latlnotts in eu. 200 Kurben. surunt. wuseliüelit
5loussv1tnv1nino,2Lepü1r n Satinette, sur wuseliüebt.

u ?r.
?»

»?

»

?»

ii
ii

27
33
36
39
42
45
49
57
75

45
.55

-. 60
-. 65

70
-. 75
.90

-. 95
1. 25

F'Q.Ü? ITZISII727S2O.- -OK2O.Ä I
Lnxlcin, Velour, ILaiNlNAarn, Duldlein und llulbtueb. 135 bis 145 ein breit, suruntirt reine Wolle, nudelt'ertis ìì ?r. 1. 65 per Klle oder ?r. 2. 75 per Bieter.
^Vasoüstokks kür Herren- uuâ Xnaüen^leiäer û 65 Lts. per Kile oder ?r. 1.10 per Bieter. — Vlnstvr unserer sì'l>88iììtîs reiebl»s.Itîson (olleetioneu

von Lei I enstolken versenden nms'ebend franco. — Wiederverkäufen-. .Vnstulten und Vereine muebeu wir uut die besonders billisen Kreise extru uufiuerksuiu.
^ur Kinsiebtuubme unseres I-aß^ers luden liötliebst ein:

2àN ^ ^üoeii
1'. 8. Wüster 0vìàKvr à vo. «-à^in Ilainenlileider». Wolle» und Wascbstolken, sowie Herren» und Xnabenkieiderstolken ninsebond franco in's Laus.

ûisscÌ2rs.à,
KIsvemasoliinön, lu>

inilieii sebr prubtiseb. liet'ert iiueb
besten, be^ ülirtesteii 8vsten>eii. in
solider, ^(veebmüssiser D'ou^ti iietion,
/u billisen Dreisen uiiter tluruntie

W«Iii»vî«KSi^
d. Duner,

K«,«! àsssrà1-2ArioIt. àim
Erstes und ältestes Kesetiätt dieser ^rt

in der 8eiiweî?. 13_D

llulte st, t» eine s'russe /Visxvulil ter-
tiser Diskusten, Vìuoemasoìiinen
diviser l ii l.ssen u. !^vstei>ie uiit' I.usrr.
Illustr. preisceurunts gratis und trance.

Ois dslisdiisn

2oiriiiisrxs.iitoKsIu

8âulio ^uin Linden
init Hunksolilen

sind xvieder in ulleii Vuininern vorrütbis
von l'i-. I. — bis 4'r. 3. — dus 1'uur.

D. iO622^262', ^Ü2'2l?7Z
Lonnsiiquai 12 — kSimneg 53

— 1V1eäorvorkä.ukeru Radatt. —-

c»ocoi.^r

xviîicIii sk
Von Kennern bevorxuste l^Iurbe.

Duruntirt rein bei inüssis^ten Dreisen.

Svïâviìv Lvttàovi^vi»
(ZrÖLLS 1LO 2O(D I. Kr. IO. SO.

II. Ijunlitnt, sleieb in <!r,"'sse und <4e>viebt. ^u verwenden uls:

«àvàsoken, doelisIsZÄnts^isouàoàsa, 8wiu tls ^ ^
?0rtièroii, ^iSrÄSÄSel^Sri.

I^27S2.Z S. SO. ^—

<irosste buser in: 1384

MM" Well- und Pferdedecken, ''^.,5.°^
in grau und draun XU Kr. 3. —. 2. 80. 3. 30. 3. 80. 4. 80. 5. 50. 6. 80.

7. 80. 9. 80. 10. 80. 11. 90.
In rotk von Kr. 6. —. 18. —. ^SÍLS bis Kr. 23. —.

ullen Drössen und Kurben. bulb- und
^â(,^UAKUUVì,IVvlI L-an^vollen von Kr 11 — bis 25

— tlvmpìà itlàînlìtzi-, liiUà- Milì iîiîìiit-^uàttiiiiZvn. —
II Hi'Tiz»I»s»vI»vi', öklliiiligkäti'gszö 3S, ^ûrî«Ii.

Kàià
8cll^ei'e 8tlii'kL
8tiìàv 80àvtt,

sebönund solid. Duuiiovolleuiid VisuAne.
sel'Ieiebt und unsebleiebt. obne Verinel

Kr. 1. 20. init llulliürinel û Kr. 1. 40.
àu- bruuii. s'eldeielit und unsebleiebt.

l^V'lI vV^I î? àlilll Ivî? pei' Kuur Kr. 1 (feinere Kurben eNvus tbeurer).
sruu oder l»ruuli. ì, 0>> Kts. <0)K 532b> 1307

.4lles iiueli .Vlussuiisube liefert proinpt ses^>^ l^uebnuliine

IVIaZvtiinkNZti'ivkkl'ki „Ki'uàtein", 5vIci-IVIeiIkn fliiiic!,).

— Voàs,»As<;oKs —
eigene8 und eng!i8oll fabrikai, erême mid wei88 in ^dZstei- àznàl lietsit
ì)illio8t (ÌN8 fìideaux-ks8oliâft von — ^In8tei' fl'nneo —

21 > Xet' â Niuuniuu», Nvri^un.

bondon 1887: Hbrsn-vixlom. — Drüssel 1888: vixloin à SolàsQTQ ^lsäaills.

—— vis üösüst errsisüdarsu às^sisàuuussn. —vis NLUV vavi8-iVäIiiiiLi8eIiiLL
rriib V Si bii

Die untersebeidet sieb in ibren
Drund'^üsen skìn^ von den übrisen. im Debruuebe
vorkommenden Mbmusebinen und vereinist. in
der vollkommensten Weise in sieb Trakt, Nukavb-
bslt und Dansrbakti^kslt mit uussersevvöbnlieber
Deistnns bei versebiedonartisstor VemvendunZ.
— Dus vertieule Krunsportir-L^stem der Davis-
l^übinusebine siebert unbedinZte DenuniZkeit der
Knnbtion dsi àsu stärkstsu V7is dsl àsv Islobts»
stsv Z'Lo^SZl, >vodnrob Deselmüssiskeit, Lebönbeit
und 8oliditüt der I^übte erreiebt wird, und in
Kolse dessen sieb diese lVIusebins t'nr ^sàs ^rt Vvv
Zsruk eisoet. — Dieselbe ist. ebenso leiebt ?n er-

174
^18 llvuvstv Ilns^sioluiuiig orliislt äiv Vavis-Iiäbmasebiiivii-Ksssllseliatt

— IBîv <M«liill ^ReiKaîIlO —âsr ln^sriisbioiiQlsn ^.ussbsllunA lu Ksrls 13SZ.
Vertreter kür die Ostsokwsi? (uussenommen De^irk Anrieb):
Iî.«lt>«».?»»<;iu, blübmusebinen - Kabrik in (Xunton Abrieb.

Vertreter kür die Stadt und den Lssirk 2üricü:
Neebuniker, Nünsterbok 20,

le r lien wie ^n s run eben.

keine klimdeimeine
uls: AlalaKS., rotbsolden und dunkel,
Alusoat, lllaÄeira, VIs.rss.1s., V?or-
mutü, SurKunâer, Sorâes.nx,Vo1t-
liner, weis.se und rotbe 1ts.11vu1so1lv

und UNKS.r1soüv Kluselienweine,
kîkkinweinv iiuä ckampagnsi',

sowie vorimsliebe 164

oiksris liLeb^siris
smxkslvlsii 2U. dillisstsn Krslssn

Dugên Wolker â (lo.
kl-isoliôMeillZesedàkt — R,orsoks.vk.

5röLLts
von 1383

«Wutàue-Niità
ksrtiA unâ nasà IVlaass

iii lìiodernsten 8totfeii n. Kujonen,
n. reellen t^uulitüten und Kreisen.

Ilwstr. ?rsissoürauts Zratjg.

II. Hpeeàr — /iUieti
90 Dulinbokstrusse 90.

— Zxs^islitàt. : —
c^outoiiouo-I'adrikg.to.

te l!vii»e
keile ^iii^e
16> (UMZ!)
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